
DAS UNBEHAGEN DER JUGEND UN DIE RELIGION DE  — JA NGARN

Bericht VO  — MTII Ungarısche Presseagentur) 1in der der Jugend Anzeıchen einer relıg1ösen Erneuerung, die uch
Tageszeitung der Ungarischen Sozialıstischen Arbeiterpartei, einem me  aren Ansteigen der Relıgiosität der Jugend
Nepszabadsäg, führen, beobachten. Zur richtigen Beurteilung muß INall

ı1Jusag nyolcvanas evekben 0 ya Die Jugend dagegen wIssen, dafßß [1UI eLIwa Prozent der Jugendlichen
Ungarns ın den achtziger Jahren) (Kossuth, Budapest
31

Sonntag Gottesdienst teilnehmen und da: die Kırche
wenıger als Prozent der Jungen Menschen 7zwischen un:!

Andıcs, aaQ© 25 Jahren mıt irgendeiner Art VO  3 Katechese, Religionsunter-
> aaQO richt der Weıterbildung erreichen annn (die selbsttragen-

AaQO 248
AaQO 186

den, sıch aufßerhalb des Kirchengebäudes trettenden rel1g1ö-
SCI] Jugendgruppen sınd allerdings nıcht mıtgezählt). Wichti-

AaQO 20=21 CI als iıhre zahlenmäßige Stärke dürtte die ber s$1e erreichte
U AaQO 187 Präsenz christlicher Lebensmodelle 1m Jugendmilieu se1ın.

AaO 196; aulserdem : Tomka, Mıklös Jugend in Un-
Sarn Europäische Rundschau (Wıen 1983/4) 135—141

11 9 aa
Lenskıi, Gerhard: Power and Privilege (McGraw Hıll,

New ork MIKLOS13 Coleman, James Power and the Structure of Socıiety
(W. Norton and COo:, New ork 1941 1n Budapest geboren. 196/ Doktorat, 1977 Habilitation

aaQ 183 and 199 in Sozi0logıe. Tätigkeit 1ın der Kommunikations- und in der
Gegenwärtig iıdentifizieren sıch 54 Prozent der Ungarn Minderheıitenforschung. Unterricht und Forschung in eli-

als relig1ös. Diese Selbsteinstufung steht aber 1n umgekehr- Z10NSSOZI0logie. eıt 1978 Vize-Präsident der Sektion eli-
te Verhältnis ZU Alter. Bıs VOT der 10 Jahren Wal die g10NSSOZI0Llogıe 1n der International Sociological Assocıuatıion.
Jugend die wenıgsten relig1öse Gruppe der ungarıschen Publikationen (außer 1n ungarisch) 1in Sammelbänden un: 1N *
Gesellschatt vgl Tomka, Miıklös The Relıgious Non- Socıal Compass, Lumen Vıtae, The Annual Review ot the
relıg10us Dichotomy Socıal Problem: The Annual Socıal Scıences of Relıgion, Probleme des Friedens, Nauka
Review ot the Socıual Scıences of Relıgion, vol (41979) Religia W Anschriftft: Värvız u.4., Budapest, Un-
105 37) Heute sind außer 1n der Intelligenz Vor allem 1in Sarn

schere Reihenfolge, tatsächlich aber gab 65 in den
Reihen der britischen Jugend bereıts dreißig Jah-FEıleen Barker

VOT Eınsetzen des gegenwärtigen Unbehagens
Protesterscheinungen angesichts eınes chronit-

Protest und Unbehagen der schen Zustandes der Arbeitslosigkeit. Häatte Da-
mıan dıe Möglichkeıit gehabt, die protestierendeJugend Großbritannıiens Jugend der Generatıon seıner Eltern beobach-
vCn; ware 1: wahrscheinlich dem Schluß SC

Damıan röhlich: «Bıst du erst achtzehn, kommen, dafß die Welt sıch einer Auster gleich
verschlie(ßSt, Wwenn LL1all erst einmal das achtzehntegeht es bergab» hat er also den Gipfel

erreicht... Wwel Uhr ıst und dıe Sonne Lebensjahr erreicht hat
Dıie Jugendkulturen, die sıch eınem Aus-scheint.

Darren, der se1t eiIner halben Stunde auf ist, drucksmuttel des Protestes entwickelten, traten
1ın Großbritannien erstmals 1n den fünfzıger Jah-SaQT, ET glaube, SeINeE Generatıion 61 apathisch.

«Nirgendwo zibt e5 irgendwelche Aktions- TCN 1n Erscheinung. Was Land hatte sıch gerade
von den unmıttelbaren Nachwirkungen derSTUDPEN 00n Jugendlichen. Ich vermulte, dıie

sSind alle Bett NSCNH, W1IeE überhaupt Kriegszeıt erholt un! erfreute sıch eines wiırt-
schaftlichen Aufschwungs. Da Lrat eıne (senera-jedermann.>» (The Observer, DA November
tion Junger Menschen auf, die, VO Hypotheken
und Elternpflichten och unbelastet, gul dotierte

Der Titel meınes Auftsatzes wurde mır VO  ‘ den Stellungen innehatten, wodurch ıhnen eın be-
trächtliches Ausmaiß Kraft und Freizeıit ZuUurHerausgebern dieses Heftes vorgegeben. Auf

den ersten Blick mMag 68 scheinen, als bildeten dıe Verfügung stand. Das Jahr 1960 brachte mıt der
Worte «Unbehagen und Protest » eıne log1- Aufhebung des Wehrdienstes für die männlichep
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DIE DIMENSION DER INNFRAGE

Schulabgänger auch das Ende VO Z WEe1 aufge- che, die bisher gültigen Ma(stäbe und/oder
ZWUNSCHNECN Jahren der strikten Reglementierung Wohn- und Arbeitsbedingungen verändern,
und Bevormundung In den sechziger Jahren eiINeE Auflösung der stadtischen (5€-
fand 1ußerdem «die Pılle» Zuspruch auf meınden Für die anderen ergaben sıch die Pro-
breitester Basıs Die Jugend schien VO den bleme aufgrund der unterdrückenden Strukturen
Zwängen der Kindheit befreıt un! W ar VO den der Mächtigen, un: erklärten S1C, 1Ur ein

Verpflichtungen des Erwachsenenalters noch radıkaler Wandel könne die Welt akzep-
nıcht AnspruchS Man WAar dazu tablen Rıchtung voranbringen
übergegangen, den ehedem nahtlosen Übergang Die von der Mittelschicht ausgehenden Ju-
VO der Kındheit ZUuU rwachsenenalter als CIn gendproteste hatten C1INEC recht CNSC Verbindung
Phase anzusehen, der die JUungeCn Menschen Nordamerika und anderen Teıilen
ihrer orm der Selbstbestimmung tfinden un: Europas Es 1ST möglıch da{fß SIC sıch zunächst als
der SIC VO der übrigen Bevölkerung als CiNe CM Teil der «Kampagne ZUuUr nuklearen brü-
Gruppilerung wahrgenommen werden, dıe I1a StUuNg>» (CND Campaıgn tor Nuclear Dısarma-
vorübergehende kulturelle Identität verbindet ment) außerten, bevor S1C den sechziger Jahren
Durch ıhre Musık ıhre Kleidung un: Haartracht Oorm der Studentendemonstrationen Er-
(ın CINISCH Fällen auch ıhre Motorräder) scheinung traten und sıch oiftıgen Attacken
die Gruppen nıcht NUur als Subkulturen erkenn- «das Spießbürgertum un:! den kapıtalisti-
bar, sondern auch als Gegenkulturen, die Werte schen Imperialismus des Westens» wandten Da
un Verhaltensweisen der Alteren Frage stell- dies keinen ennenswerte Erfolg hinsıchtlich
ten und ablehnten Veränderung der Gesellschaftftsstruktur

Es dauerte nıcht lange, bıs zahllose kommer- brachte, SINSCH die Hıppıies ı der darauf tolgen-
zielle Unternehmen diıe Jugend ıhrem VeOeTI- den Phase gyaänzlıchen Ablehnung aller
wöhnten Kunden erkoren und sıch ausschlie{ß- Strukturen über, ZuUugunsten lıebevollen
ıch darauf einrichteten, diesen Markt Anarchie der «Blumen Macht» (flower-power)
zutriedenzustellen (bzw zunächst einmal Dies währte jedoch nıcht viel länger, ZU Teil
schaffen) Die Medien spielten hıerbei 1146 wich- deshalb weıl der totale Wiıderspruch als Pro-
L1ge Rolle, ındem S1C der Jugend CM Image Ver- ININ rasch Zustand allgemeıner (Je-
paßsten un: für dessen Verbreitung Ssorgten Es 1ST setzlosıgkeit umschlagen kann, ZUuU Teil auch,
ZWar unmöglıch dıie Bedeutung der Mitglied- weıl das wiırtschaftliche (und polıtısche) Klima
schatten all den Gruppen richtig einzuschät- dem Luxus allgemeinen Ablehnungshal-
ZECN, aber soviel 1ST SapcCH, sensatıionell tung schließlich WCN1SCI treundlich ZESINNT WAar

aufgemachter Berichte der Presse erreichte keine So Stiegen die «Aussteiger» wieder ein das
VO ıhnen auch Nur annähernd das Ausmafß System CIN1SC aber tuhren der VO  S: den Hıp-
Massenprotestbewegung Dennoch a= PICS verteidigten Selbstbefreiung fort, ındem S1C
1erten und beeintlufßsten diese Gruppen die Eın- sıch «Human potential»-Gruppen anschlossen
stellungen WEeITLAaUS größeren Anzahl VO  - und sıch dort ZUuUr Meditation und Erforschung
Jugendlichen, als unmıttelbar ıhnen beteilıgt ıhrer Psyche anleıten lıießen Dabei unterstutzte
W alr SIC den Kapitalısmus mMit der gebotenen Sorgfalt

gerade WEIL, da{fß SIC der Lage WAarch, die
Unterschiede zayıschen Mittelklassen und erstrebten Befreiungskurse tfinanzıeren An-

dere tuhren ıhrem Protest fort,; ındem S1IC alsArbeiterjugend Reaktion aut dıe Liberalität und Säkularität ıhrer
Es wurde bereıts darauf hıngewilesen, daß der eıt charısmatischen Gruppe beıtraten, C1-
Protest der Jugend Gro{fbritannien auf die NeTr «Hauskirche» gelegentlich auch der
unterschiedlichsten Weısen Erscheinung ral Gruppierungen aus dem Bereich der
So gab C585 beispielsweise ziemlıch starke Dıifferen- relıg1ösen Bewegungen InJeıt
zen zwıschen Gruppierungen AaUus der Miıttel- lebte CimM Interesse der Friedensbewe-
schicht und der Arbeiterschaft In beiden Schich- gun auf WIC die Unterstützung Zu Teıl Z  9
ten ahm der Protest sowohl reaktionäre als auch die Gruppe VO Frauen zute1l wurde, die
radıkale Formen Für die stellte die Rande des Geländes Cruise missıle-
Vergangenheıt das goldene Zeıtalter dar ıhr Pro- Station Greenham Common ıhr Lager aut-
test richtete sıch dementsprechend Versu- schlugen
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PROTEST UN UNBEHAGEN DER JUGEND GROSSBRITANNIENS
Dıie Protestgruppen der Arbeiterschaft folgten ging, der sıch geradezu alles richtete, W as

der britischen Gesellschatt bisher 1eb undem nordamerikanıschen Beispiel wenıger otten-
siıchtlıch: WenNnn schon irgendwo Duplikate her- Wr Die Punks, die mMi1t Sıcherheitsnadeln DC-
umlıefen, dann W ar 6S wahrscheıinlicher, da c schmückt, kurzgeschoren un mıt verklebtem
sıch einen Spleen handelte, der VO  ; Großbri- Haar auftraten, das gemäfß ıhrer Kakadumode 1in
annıen aus seiınen Ausgang nahm (wıe 1m Falle exotischem Pınk oder Gruüun eingefärbt Wal,
der Beatles un: Punks). Der augenfällige triıumphierten 1n einer gräßlichen Sprache, die S1€e
1InweIls autf eıne ınnerhalb der Arbeiterjugend überall sıch her verbreıteten, un! spuckten
entstandene Subkultur War das Auftauchen der und kotzten AaUuS ıhren schwarz geschminkten
«Halbstarken» (die sıch 1M Stil der Jungen Män- Mündern. Rastas un Punks brachten Bitterkeit
1ICT ZUr eıt der Regentschaft Edwards VIL und Grolil gegenüber der Gesellschaft ZU Aus-
kleideten). Dıie Halbstarken ehnten dıe VWerte druck, 1n der S$1e lebten. Während die Rastas aber
der Mittelschicht ebenso aAb WwW1e€e die der Alteren mıiıt den relig1ösen Grundsätzen des Rastafarıia-
ıhrer eigenen Schicht. Ö1e beschränkten sıch 1N NıSsSmUus, mıiıt einem Sınn für die Bedeutung VO  5

ıhrem Protest aber nıcht aut das Tragen eıner Geschichte un dem Versprechen, da{fß S$1e eıne
bessere Zukunft erwarte, ausgeSstattet 9bestimmten Kleidung oder aut ıhre Rock-Musı

als bezeichnenden kulturellen Symbolen. Viele konnten sıch die Punks solcher Hoffnungen
VO  3 ıhnen beteiligten sıch aktıv den Angriffen nıcht erfreuen. Dennoch vermuittelte die Mıt-
auf die schwarze Bevölkerung, der jegliche Art gliedschaft 1in diesen lebhatten Protestgruppen
VO Unglück angelastet wurde, das eınen selbst eın Stück Identität und eın Kameradschaftsge-
bedrängte. Dıie Mitgliedschaft 1ın diesen Gruppen fühl
WAar ausschliefßlich annern vorbehalten, W1€e
dies auch in anderen Arbeıtergruppen, die VO  n} Vom Protest ZUTr Apathıeder Gewalt als eıner moralischen Ptlicht (e-
brauch machten, der Fall WAar. Weibliche Teıil- Dıie Schwierigkeit, gegenwärtig sıch ereignende
nehmer 1Ur dann geduldet, wenn ıhre Zeitentwicklungen erkennen, 1st gemeinhiın

bekannt. Es hat aber den Anscheıin, als habe sıchDienste gee1gnet N, dem Macho-Image der
Männer orößerer Geltung verhelten. inzwischen eiıne ungewöhnlıch gedämpite At-

Die Hochkonjunktur eıner auffallıgen Art des mosphäre der britischen Jugend breıt gC-
Freizeitkonsums und die zugehörıge sensationel- macht, WwWenn Punks, Skıns, Mods un: andere
le Berichterstattung der Medien. fanden in den Jugendgestalten auch noch immer finden sind
sechzıger Jahren 1ın den Aktivitäten zweler rivalı- Dıie ungestumen Protesttormen der Vergangen-
sıerender Gruppen, der Mods und der Rocker, eıt haben ıhren Reız ottenbar verloren. 1981 gab

CS 1ın den Straßen mehrerer Stadtzentren nochıhre Fortsetzung, und 1ın den sıebziger Jahren 1mM
Tun der «Skiınheads», deren Protest sıch 1n eınem eınmal sporadısche Ausbrüche, und auch das
Angriff auf Personengruppen außerte, die s1e als Rowdytum anläßlich VO  an Fußballspielen setz

Bedrohung ıhres gewohnten Lebensstils empfan- sıch 1n eiınem gewıssen Umtftange fort Der Pro-
teSst, der als Subkultur 1in Erscheinung trıtt,den (wıe die Pakıstanıs, Hıppıes und Homo-
scheıint aber einem Getühl der eiılnahms-sexuelle). Dıie Jugendlichen schwarzer Hauttarbe

(die meısten ach der Emigration ıhrer losıgkeit Platz gemacht haben Anstatt abzu-
Eltern AaUus Westindien geboren worden) lehnen, fühlt sıch die Jugend abgelehnt.

ber dreizehn Prozent des britischen Arbeits-nıcht mehr die vorrangıge Zielscheibe der An-
oriffe VO weißen Jugendlichen; CS 1st aber aNZU- kraftepotentials (ungefähr dreiviertel Mıllionen
nehmen, dafß S1e weıt srößere Hındernisse aut Menschen) beim Jahresabschlufß VO 1984

arbeıtslos. In einıgen Gegenden stellen sıch dieıhrem Ausbildungsweg und be1 ıhrer Wohnungs-
und Arbeitssuche bestehen hatten als jeder Werte och viel schlechter dar (zwanzıg Prozent
andere Teıl der britischen Bevölkerung in der 1ın Nordıirland; achtzehn Prozent 1M Norden
Nachkriegszeıt. Englands). Be1 weıtem schlechter aber lıegen sS$1e

tür Schulabgänger, besonders dann, WeNnNn dieseMıtte der sıebziger Jahre stellte die Rastatfa-
rian-Bewegung eın Forum tür den Protest der schwarzer. Hauttarbe sınd Dıie Arbeitslosenquo-
schwarzen Bevölkerung; danach 1eterte die « Ra— LE lıegt für die Altersgruppen VO  e fünfundzwan-
stas’ Reggae-Musik» den Nährboden, VO dem z1g Jahren und darüber be1 ungefähr zehn Pro-
die lauteste Bekundung des Jugendprotestes aUS- ZeNT, für Teenager aber be1 etwa achtundzwanzıg
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DIE DIM_ENSION DER INNFRAGE

Prozent. Junge Menschen 1mM Alter VO  $ wenıger Beginn der Menschheit ausgeht, uns Zur Kennt-
als fünfundzwanzig Jahren stellen eın Drittel der nısnahme einıger fundamental wichtiger Wahr-
Gesamtzahl aller Arbeıtslosen, die seıt einem heıten hinsıchtlich des Bedürfnisses des Men-
Jahr un: mehr ohne Beschäftigung sınd Dıie schen aufruft, innerhalb der Gesellschaft, deren
offiziellen VWerte VO Oktober des Jahres 1984 Teıl G: iSt, eıne kreatıve Rolle spielen.
zeıgen das Ausmafß des Problems 1in absoluten Man muß die Sıtuation nıcht übertreıiben. Die
Zahlen: Mehrzahl der Menschen findet ırgendeine AÄAn-

stellung. Viele sind aber auch mıt sehr reduzier-
Dauer der ten Aussıchten auf die Sıcherheit, die Besıtz un:
Arbeits-
losıgkeıt 18 18 19 02 Aulfstieg bedeuten, konfrontiert (und tür

ın Wochen bereıts Altere wırd eın Weıiterkommen immer
unwahrscheinlicher). Gescheite Studenten mıtbıs 192175 115543 3974438

115466 besten Aussıchten auf eıne vielversprechende
53 104 107560 Karrıere Sagten mır, ursprünglıch hätten S$1e 1Ns

ber 104 929656 130082 Auge gefaßt, entweder Vor Begınn des Studiums
23230623 195625 1792725 677546 oder ach ıhrem Examen eın Jahr t_

ZCI, inzwischen aber Z S$1e nıcht mehr,
Gleichaltrige sıch vorbeiziehen lassen, da

Be1i diesen Mißverhältnissen handelt CS der ruck auf dem Arbeitsmarkt allzu sehr
sıch eın Phänomen Jüngeren Datums. Dies ZUSCNOMME habe Selbst Menschen, die sıch 1ın
verdeutlicht dıe Tatsache, daß 1im Jahre 1978 relatıv gesicherten Stellungen befinden, raumen
8R Prozent (402 01010 VO 456 000) der Schulabgän- e1ın, dafß S1e ıhre Zukunttsaussichten VO dunklen
SCI bei Schulabschluß eıne Stelle hatten; 1983 Wolken überschattet sehen. So außerte eın Jun-

CS 38 Prozent (166 000 VO 43% 000) Zu CI Buchhalter: «Im Moment geht mır noch
einer Zeıt, ın der das Vereinigte Königreich über Sanz gut Ich weıiß aber auch verdammt ZzuL, dafß
600 000 arbeitslose Teenager zählte (die 300 OOO auch der Buchhalterberuf schließlich betrotfen
aus dem Jugend-trainiert-Programm Aul se1ın wırd ine Sıtuation, W1€e WIr S$1e gegenwärtig
men), be1 den Stellenvermittlungsbüros haben, zıeht eben alles 1n Miıtleidenschaft. »
für Junge Leute wenıger als eintausend offene ber dies sınd Menschen, die noch nach
Stellen gemeldet. blicken. Das Argument, wonach Wohlstand und

Gewiß trıtft CS Z da{fß ın uUuNnserem modernen Arbeitslosigkeit gemeınsam eiınem Verschleiß
Wohltfahrtsstaat die breite Mehrkheıt der Bevölke- des Prinzıps der aufgeschobenen Bedürfnisgrati-
runs nıcht Hunger leiden braucht, größten- tikatıon be1 Jungen Menschen beigetragen haben,
teıls VOT den Elementen geschützt 1st und 1n den 1St nıcht VO der and weısen. In einer Phase
meısten Fällen auch eınen Schutz gegenüber eit- des Wohlstandes erschien allen die Zukunft als
waıgen tätlıchen Angrıiffen seıtens der Miıtbürger sıcher SCNUß, S1e sıch selbst überlassen.
genießt. Wenn INan subjektiv auch einen Mangel Firmen ITmunterte bedenkenlos Teıilzah-

materiellem Wohlstand empfinden Mag, lungsverträgen nach dem Motto «lebe jetzt
Tattet der Staat seıne Bürger doch mıt eiınem zahle spater». Daneben gab 65 Wırtschattsberei-
inımum materiellen Guütern AU.  Z Was der che, deren expansıve Entwicklung eine Zu-
Staat allerdings nıcht AT Verfügung tellt, 1St die kunftsperspektive regelrecht heraustorderte.
Möglıichkeit, da{ß jeder Bürger auch seinen Der Ausbildungsbereich annn 1er als Beispiel
eıgenen Beıtrag Z CGGanzen einbringen ann gelten. Je mehr Qualifikationsbelege 10a Sarmll-
ine Lage, 1ın der sıch eın Mensch CZWUNSCNH meln konnte un: Je höher die aut diesen Papıer-sıeht, mehr nehmen als geben kann, Mag stücken verzeichneten Grade arcn, gro-
INan in oberflächlicher Weıse als eınen bequemen Rer WTr die Aussıcht auf eıne gyute Anstellung.
Handel ansehen, 1n Wıirklichkeit aber stellt diese Mıt steigender Arbeıitslosigkeıit diese DPa-
Sıtuation wahrscheinlich eıne der nıederdrük- pıere ZWAar nıcht wenıger erforderlich, s1e OnNnn-
kendsten und demütigendsten Erfahrungen dar, ten jedoch nıcht mehr die sıchere Beschäftigung
die eın Mensch 1M Laute seınes Lebens erleben gewährleisten. Mehr un mehr Junge Menschen,
annn Man mu{l eın arxıst se1n, der est- die ehemals ein Studium anstrebten, sınd 1U

stellung zuzustiımmen, da eıne phılosophische davon überzeugt, dafß eıne ormale Ausbildung
Anthropologie, diıe VO homo faber als dem völlig unwichtig für die Zukuntt geworden ISt.
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PROTEST UN NBEHAGE DER JUGEND GROSSBRITANNIENS
Dies führte nıcht : dazu, da{ S1€e die Schule dürfnisse durch den Wohltfahrtsstaat Junge Men-

schen ın eıne Z W ar nıcht fundamentale, aber dochschwänzen oder S$1e ganz verlassen, sobald s$1e das
Mindestalter von sechzehn Jahren erreicht ha- nıcht wenıger reale Identitätskrise geraten sınd,
ben, 6S verbreıtet sıch zunehmend auch eıne weıl S$1e siıch nıcht mehr 1n der Lage sehen, in

derselben Art und Weıse in ihrer Konsumhal-Einstellung, die 11UTr wen1g ZU! Förderung der
Vorstellung beiträgt, alles W as INa heute LuUe, tung fortzufahren, W 1e S$1e Cs einmal gewohnt
könne der eigenen Zukunftt ZUguLC kommen. Fın Ich erwähnte bereıts dıe angestiegene

Verbraucherpotenz, derer sıch dıe westliche Ju-tehlendes Zutrauen der Jungen Menschen in dıe
Zukunft verstärkt diese Einstellung. Sıe können gend während der «Niemals-hatten-wir-es-so-
sıch eintach nıcht vorstellen, da{fß da ırgendeine gut»-Jahre ertreute. ach eiıner gewiıssen eıt
Zukunft autf sS1e hatten viele Junge Menschen begonnen,

Obwohl andere Beiträge 1n diesem eft die ıhre Altersgenossen und sıch selbst ach ıhren
Auswirkungen der Bedrohung durch eine ALO- Konsumgewohnheıten einzuschätzen, beson-
INAaTC Katastrophe auf die Jugend untersuchen, ers Jugendliche AaUS der Arbeiterschicht
möchte ich hıer berichten, W as eıne Gruppe VO 1es Sıe verkörperten, W as S$1e kauften, AaNnsSTatt
über hundert jJungen Brıten mır antwortelte, als das, W 45 S$1€ herstellten. In eiınem derartigen
ich s1e die Beschreibung ıhrer Vorstellung Kontext läuft INan leicht Geftahr, ohne das nötıge
VO einer Welt ım Jahre 27000 bat iıne beträchtlıi- Kleingeld dazustehen, das eiınem den auf seıiner
che Anzahl gab d dafß 111all nıcht daran glaube, Identität ermöglıicht. ine Reaktion aut diese
überhaupt eın Jahr 2000 erleben. Viele andere Sıtuation WAar ganz eintach die, da an sıch

seıne Identität durch Stehlen besorgte. Die DC-zeıgten sıch höchst skeptisch bezüglıch der Le-
bensqualıtät, die INall dann sowohl AaUS indivıdu- ringfügigen Diebstähle werden iın der britischen
eller w1e natiıonaler un! internationaler Perspek- Gesellschaft VOT allem VO Kındern (meıst Jun:
tıve erwarten habe Nıcht NUurT, daß die Jungen gen) begangen. Dıie Aussıicht aut eıne kurze
Menschen spuren, WwWI1e gering iıhre Verfügungsge- Gefängnisstrafe 1st tür jene nıcht besonders ab-
walt ber ihr eigenes Leben 1n dieser modernen schreckend, die ertahren haben, dafß die Alterna-
Welt der strukturellen Arbeitslosigkeit, der tıven auch nıcht viel besser sınd Andere eak-

tiıonen auf die beschriebene Sıtuation tielen aummenschlichen Bürokratien un: der multinatiıona-
len Konzerne ist, S$1e fühlen auch dıe Ohnmacht beruhigender Au  n Der ausgesprochen gesunde
derer nach, be1 denen S1€e ursprünglıch eıne BC- ennn auch irrıtierende Überschwang
WISse Macht vermuteten (wıe Lehrer, Politiker, der Protestgruppen der sechziger un! sıebzıger
Kleriker, Arbeitgeber), und S$1e mussen erfahren, Jahre 1st Danz offensichtlich eingeschüchtert
w1e selbst diese unfahıg siınd, die Kräfte, dıe uns worden: der heute ın Erscheinung tretende Pro-

test bricht sıch als rücksichtslose Gewalt Bahn, iınhın und her schütteln, ın den Grauff bekom-
1NCIM. Aus der Sıcht eınes Teıls der Jugendlichen orm VO Straßenkrawallen, VO  — « Paki- Prüge—
1St CS die Thatcher-Regierung, die für die Unsı- ei1en» oder Fußballrowdytum. iıne weıtaus
cherheıt, in der s$1e leben, verantwortlich haufıgere Reaktion stellte jedoch der Rückzug
zeichnen hat; tür andere sınd 65 die Amerikaner von jeglichen ach außen gerichteten Aktıvıtäten
und/oder Russen: für eıne Mehrkheıit aber bleibt dar Dıie tragische Folge WAar entweder die Flucht
die Ursache nebulös und undefinıerbar. VWer ıIn den Alkohol oder die Zuflucht Drogen
oder W 4S auch immer auslösend seın Mas, die bzw der wenıger teuren Gewohnheıt des
Jungen Menschen selbst sehen sıch aum oder Sal Klebstoftschnüttelns.
nıcht ın der Lage, 1er Abhilte schatten. Sıe unge Menschen sınd außerordentlich aS-
moöogen trotzdem CSSCH, triınken und £röhlich seın sungsfähig. Anpassungsfähigkeıt annn aber ein-

dem Tage, dem s1e ıhr Almosen iın Empfang hergehen mıt Apathıe, Resignatıion, Hotfnungs-
nehmen aANSONSTEN aber, arum), Bruder, sıch losigkeit, Hılflosigkeit und eiınem Getühl der
überhaupt aus dem ett erheben? Wertlosigkeıt. Dıie nächste Generatıon VO  w Er-

wachsenen könnte 1n hervorragender Weıse die
Fähigkeıt ausgebildet haben, sıch pasSsıv duldend

Beteiligung Leben der Gesellschaft durch eın Leben ohne Aufgaben un: hne Ziel
und zielbewu/stes Handeln treiben lassen. Gewiß, 65 mu doch einıge

Es kommt hinzu, da{fß der Bereitstellung der Dınge geben, dıe Jungen Menschen das Gefühl
vermuitteln können, dafß 65 eınen Wert at, INOTL-Möglichkeıt einer Befriedigung der Grundbe-
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SCNS autzustehen oder nıcht 115 Gefängnis SC1IN, daß jede ernsthafte Diskussion mıiıt ıhnen
gehen 1ıbt es die? unmöglıch sc1 Dies bedeutet jedoch nıcht daß

Vor CIN1SCr eıt verteılte iıch Fragebogen Menschen eın Verlangen danach hätten,
Menschen, dem iıch eine Beschrei- Fragen relig1öser oder Art erkunden

bung ihres uns un! Getühlszustandes Tage In mehr als Stu S WUuLr nachgewilesen,
bat Vielen War der Tag langweılig un daß ein hoher Anteıl Jungen Men-

ziellos erschienen; W as allerdings nıcht für ıJeN«C schen schon eiınmal ırgendeine relıg1öse oder
zutraf, die sıch anderer Stelle des Fragebogens Erfahrung gemacht hat jedoch MIt N1ie-

ırgendeinem Glauben bekannten der dıe mandem darüber gesprochen hatte Es hat den
relig1ösen Urganısatıon angehörten Es Anschein, als yäbe CS weder ZECIYNELE Konzepte

schien, als SC die Reliıgion der Lage, Bedeu- och auch C1iNE törderliche Umgebung, die
tung das Alltagsleben tragen S1e stellt aber JUNSCIL Menschen ohne ermöglıchten,
nıcht die CINZISC Quelle dar, A4aUus der INan otffen- ıhren Fragen nach Sınn, Identität, Zugehörigkeit
bar Sınn bezieht Ehe, Freundschaftft, Politik und Selbstwert nachzugehen Natürlıch sınd die-
Musık oder C1inNn Engagement Bereich M1L- Möglıchkeiten CIN1ISCH Famıilıien, Schulen
menschlicher Hıltfe wurden gleichtalls als Sinn- und Kirchen vorhanden Es oibt dort Program-
trager ENANNT, dıe dem Alltag (und dem Ant- IN die JUNSsCn Menschen Gelegenheıt geben,
wortenden) Wert verleihen können Es WAar anderen helten und dadurch ıhr Leben MIt
schon viel VO der gEISLLEY seelıischen Verarmung Sınn und Ziel versehen
die Rede, die UNSGELE moderne Gesellschaft Es 1bt also durchaus Wege, JUnNSCn Menschen
durchzieht, dennoch bleibt schwier1g, das Geftfühl verhelfen, das SIC des 1LL1OT-
tatsächliche Ausmaß einzuschätzen, dem die SCNS autstehen und daran testhalten ßr
JUunscCn Menschen heutzutage iınnerlich verküm- da 6S CIMHNE sinnvolle Art 21bt, ıhren Tag
me  3 sınd verbringen, auch WEeNnN SIC gerade ıhr fünfzigstesSıcherlich trıtft CS Z dafß CIM sehr große Ablehnungsschreiben Händen halten Jedoch
Anzal von Menschen jede der heute bestehenden werden Damıan und Freunde viel Hılte
Formen instıitutionalisierter Religion verwirftt brauchen, WEeNnNn nıcht alles LLUr bergab gehen soll
Häufig bezeichnet INan die Kırche als scheinhei- Je  9 da SIC achtzehn sınd
lıg bzw heuchlerisch als teilnahmslos und 1116-

levant Die Kleriker werden beschuldigt, We-
der altmodisch oder aber trendangepadfit Aus dem Englischen übersetzt VO  z Bırgıt Saiber

EILEEN BARKER (als Hg 0n S Ot .ods and Men New Religious Movements
the VWest (Mercer Universıty Press, Macon (als Hg
New Relıgious Movements Perspective tor Understan-

erzeıt Dekanın tür «Undergraduate Studies» der London dıng doclety (Edwin Mellen Press, New ork außer-
School of Economuıcs, SIC SECIL 1970 Mitglıed der Abteilung dem mehr als Beıträge tür verschiedene Bücher un!
für Sozio0logıe ı1SE. Bisherige Forschungsarbeit hauptsächlıch Zeitschritten Mitglied des Executive Councıl ot the Socıietyauf dem Gebiet der Relıgionssoziologie un der Beziehung for the Scientitic Study Religion und der Conterence
zwıschen Erfahrungswissenschaft und Religion der heuti- Internationale de Sociologıe des Relıgions Anschrift The
SCn Gesellschatt Veröffentlichungen The Making of London School of Economıics and Political Scıence, Hough-Moonıie Braiınwashing Choice? (Blackwell Oxtord on Street London WC2A 2AE England
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